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Verschiedenes.
Blumenlcse ans deutschen Aufsätzen.

10. Solche Bauer», welche Hühner und Tauben haben, fresse» oft die Erbsen.
11. Schluß eines Briefes: Ans baldige Antwort verzichtet Dein Zt. Zt.
12. Die alten Deutschen verehrten Freya als Göttin der ehrlichen Liebe.
in. In Z. wurde aufgeführt: Ulrich Wickard. Vaterländisches Schauspiel in

fünf Aktien.
14. Beim PostPlatz sind die Post, das theater und das Rcgicrnngsgcbände,

wo alle Dienstage Viehmarkt abgehalten wird.
15. Aus der Recitationsstunde:

„Doch will er mir gönnen drei Tage Zeit,
Bis ich die Schwester vom Gatten befreit."

Aus der „Traumfran":
„Es rauscht ihr Kleid, doch keiner
Wird von dem Rausche wach."

(statt: „von dem Rauschen wach.")
16. Ein sogen. Probeaussatz (wörtlich). Der Konig Leopold wollte cinmals

der Kaiser Albrct sein Vater besuchen, aber wenn in das Palas ging der graste
Hund des Kaisers stand an die Thüre, und lasst er nicht hinein. Leopold würde
döse und todte der Hund. Wenn aber der Kaiser Albret hörte das sein liebliche
Hund getödtet war, crsammelte er seine ganze Hof und sagte: „Sie weisten alle
das der Hund mir lieblich war, und ich will das derjenige welche das Hund ge-
lodtet hat diirftig gestraft sei." Wenn Friedrich der Bruder des Leopolds das
hörte laß er sich an die Füstc seines Vaters fallen und sagte, das er das Hund
getödtet habe, und das er gestraft werden must, aber wenn Leopold das sah ging
er bei sein Vater und sagte: Nein mein Vater Friedrich hat ihr Hund nicht ge-
tödtet sondern ich habe es gctahn." Der König wurde gerührt und sprach mit
Tränen in die Augen. „Ich habe zwar eine gute Hund verloren aber ich habe
die Bruderliebe meiner Söhne kenne gelehrt.

Briefkasten der Redaktion.
Iì. r>. V. 8. in lt. — Dr. 8ob. in k. — kî. in 8vb. — Ihre werten Arbeiten

werden Verwendung finden. — Ib. v. D. 8. in D. Leider für diese Nummer zu
spät gekommen; wird in der nächsten Nummer erscheinen. — k. t). ck. 8vl>. in >V.
Besten Dank! Sehr gut verwertbar. —

Inserate.
Verlag der Buchdruckern Huber in Altdors.

Nager, Aufgaben im schriftlichen Rechnen bei den Rekrutenprüfnngen. 10. Auflage.
Einzelpreis 40 Rp. Schlüssel dazu 20 Rp.

Nager, Aufgaben im mündlichen Rechnen. 2. Auflage. 40 Np.
Nagers „Uebungsstofs für Fortbildungsschulen" erscheint um Mitte Mai in

zweiter, nicht wesentlich veränderter Anflöge. (OF 4073)

Zrveifet-Weber, St. KcrCen,
empfiehlt höflichst seine Sammlungen:

Liederbuch für Schweizerschulcn. 8. Auflage. Ausgabe «5 Rp.;5Mveria, Ausgabe ö 95 Rp.
80 Lieder für Frauenchörc, in kurzer Zeit starkvcrbrcitete
Sammlung; in Leinwand 1 Fr. 50 Rp.

Schrnettercings-SanirnLungen
für Schulen und Naturfreunde.

Gegcn^Einsendung von M Rp. in Briefmarken liefern wir franko eine Pracht-
volle, 12 Seiten starke, mit Photographie illustrierte Schmetterlings-Preislistc.

Die Expcd. der „Päd. Blätter" in Zug.
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Zum preise von 50 Pfg.
monattich ein starkes Aoläo-Kest

Pro iDà
'Tà ls die Wogen des chinesisch-
e?jì. japanischen.Ärieges am hoch-
sten gingen, brachte die „Alte nnd
Nenc Welt" die mit so vielem Bei-
fall aufgenommene Artikel-Serie
über Japan, lind jetzt, wo die
ersten Nachrichten über das krieger-
ischc Vorgehen der Franzosen auf
Madagaskar eintreffen, beginnt das
vorliegende Vest eine dieses hoch-
interessante Eiland betreffende Reise-
schildernng, die mit zahlreichen nach
Originalphotographien hergestellten
Illustrationen ausgestattet ist. —
Aus dem reich bemessenen Novellist-
ischen Teile sei die Erzählung „Der
Haberer" hcrorgchoben, die eine
ergreifende Episode ans dem bcrnch-
tigtcn Haberfcldtreiben zur Dar-
stcllnng bringt. Der übrige Inhalt
ist durch die gewohnte Mannigfaltig-
keit der behandelnden Stoffe ans-
gezeichnet.
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Verlag von Venziger & Co.
Ikiiisiküeiii, Walüshnt. Köln.

Au haben in jeder Buchhandlung.
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